
heute bist du dieser, morgen der









5. BABA BUBU
(D. Grandjean)

Es gibt Menschen, welche lecken und kriechen - schrecklich
und es gibt solche, die sind grün vor Neid und schielen nach jedem Stück
dann gibt‘s noch die und die hatten und die haben nie Glück
doch nicht so Kenyatta aus Kenia
er sitzt im Schatten einer Palme, die Sonne scheint auf seine Hände und er ruft eeeo

Und es gibt solche, die treten an einem fort - an Ort
und was auch immer sie tun, das ist verjährt
dann gibt‘s noch die wohin sie gehen sind sie immer zu spät
doch nicht so Kenyatta aus Kenia
er sitzt im Schatten einer Palme, die Sonne scheint auf seine Hände und er ruft eeeo

Baba Bubu esoee - Mumbabwe Mumbabwe
Baba Bubu esoee - und sie erscheint auf der Terrasse
Baba Bubu esoee - Mumbabwe Mumbabwe
Baba Bubu esoee - sie ist das Gras, sie ist der Wind, sie ist die grosse Mutter und er das Kind 
er sitzt im Schatten einer Palme, die Sonne scheint auf seine Hände und er ruft eeeo



6. ZWERG
(D. Grandjean)

Lange, lange hast du mich gesucht in Sturm und Regen
trittst vor meinen Fuss und klopfst, klopfst auf meinen Knöchel und winkst von weitem
mir entgegen

Du steigst dann langsam, mühsam, entlang dem
steinigen Weg hinauf auf meinem Bein, wann wirst du endlich bei mir sein
wann denn

Auf meinen Knien, da machst du mal eine Pause
legst dich nieder ins weiche Gras, du weisst bald bist du, bald bist du
zu Hause

Und weiter über meinem Bauch auf und ab wogt der Boden
ein Gurgeln, Brummen, Stöhnen von Tieren, du willst nur weg hier auf allen vieren, nur
weg nach oben

Auf meinem Rücken, da hältst du dich fest an der Leiter
auf schmalem Grad, nur noch ein kurzes Stück, doch was, wenn du fällst, nur jetzt kein Blick zurück
du musst jetzt weiter

Du krallst dich auf meinem Kopf in meine Haare
und irrst im Dickicht, irrst herum, herum und suchst mich nun schon Tage, 
Wochen, Jahre

Nach langer, langer Zeit gelangst du an die Lichtung
der Stirn, erschöpft lässt du dich nieder, nieder unter meine Augenlieder, nieder in die
Nacht meiner Dichtung

Ich öffne jetzt die Augen und du fällst, fällst über Nase, Kinn und Brustbein
und wirst nun endlich, endlich in meinen Armen
glücklich sein



7. BRÜCKE
(D. Grandjean)

8. FLUSS
(D. Grandjean)

Führe mich, führe mich, der ich wie blind bin, hin
führe mich hin zum Fluss so hell und weit
ein Strom endlos von Stimmen zieht dahin
nichts als Rauschen weit und breit
er flüstert Worte, jetzt kann ich‘s verstehn
und ladet mich ein zum so mit ihm dann, mit ihm dann zu gehn

Hernieder kommt der Fluss aus fernen Höhn
über Schilf und Böschung nun Strassen überschwemmt
entlang den Fassaden empor bis zum Balkon
durch Dach und Fenster jetzt mein Haus einrennt
nimmt Tisch und Stühle, Lampen mit in seinen Lauf
stösst nacheinander nun Tür um Tür, Tür um Türen auf
stösst nacheinander nun Tür um Tür, Tür um Türen auf

9. ALLEEN
(D. Grandjean / Inspiration E. Gomringer)

Alleen 
Alleen und Blumen

Blumen
Blumen und Frauen

Alleen 
Alleen und Frauen

Alleen und Blumen und Frauen und 
ein Bewunderer
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